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BETRIEBSANWEISUNG  
für Maschinen  Kokillengießen
Anwendungsbereich  
  
Gefahren für Mensch und Umwelt  
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Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln  
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Verhalten bei Störungen  
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Nr.:  
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Ersteller  

Verhalten bei Unfällen; Erste Hilfe  
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Instandhaltung; Entsorgung  
Folgen der Nichtbeachtung  
Datum:  
Nr.:  
2 of 2 

Seite:  
Nächster Über-

prüfungstermin:  
Unterschrift(en)

Verantwortl.:  
Ersteller  
Diese Betriebsanweisung gilt für das Kokillengießen von Hand.





Gefahren bestehen beim Kokillengießen durch den Kontakt mit flüssigem Metall, durch Spritzen von Metall beim unsachgemäßen Nachlegen von Einschmelzmaterial, insbesondere beim Einbringen von feuchten Materialien.





Benutzen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit die an Ihrem Arbeitsplatz erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen, z.B. Schutzbrille, Gehörschutz, Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, Schutzschuhe.


Passen Sie auf, dass Sie durch Ihre Arbeit nicht sich selbst oder andere gefährden.





Nehmen Sie während der Arbeitszeit keine alkoholischen Getränke zu sich!


Halten Sie Ordnung an Ihrem Arbeitsplatz.


Beseitigen Sie Stolper- und Rutschgefahren (z.B. durch herumliegende Gegenstände, verschüttetes Öl) stets sofort.





Versperren Sie keine Verkehrswege durch Abstellen oder Liegenlassen von Gegenständen.


Verstellen Sie niemals Treppen und Ausgangstüren, halten Sie die Rettungswege und Notausgänge frei.


Tragen Sie keine scharfen und spitzen Werkzeuge in der Kleidung.





Das Entfernen von Schutzeinrichtungen oder das Manipulieren an Schaltern oder Schlössern ist strengstens verboten.


Versuchen Sie nicht, fallende Gegenstände aufzuhalten.


Überzeugen Sie sich vor dem Einsatz einer neuen Kokille, dass diese innen trocken ist.





Legen Sie einzuschmelzendes Material vorsichtig nach. Tragen Sie hierbei Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille. Achten Sie darauf, dass das einzuschmelzende Material keine Feuchtigkeit enthält. Wärmen Sie es vor.


Halten Sie den Arbeits- und Verkehrsbereich vor den Öfen frei.


Teile, die mit der Schmelze in Berührung kommen (z.B. Gießlöffel), müssen trocken und vorgewärmt sein.


Überzeugen Sie sich vor dem Einsatz von Gieß-, Transport- und Schlackenpfannen, dass diese trocken sind.


Halten Sie Ihren Arbeitsbereich stets frei, damit ein Anstoßen mit dem Gießlöffel und ein Verschütten der Schmelze ausgeschlossen werden kann.


Reinigen Sie vor den Pausen und bei Arbeitsende Ihre Hände gründlich mit Wasser und Seife.


Benutzen Sie die bereitgestellten Hautpflegemittel.





Festgestellte Mängel sind sofort dem Vorgesetzten zu melden.





Informieren Sie sich, wo Verbandmittel aufbewahrt werden.


Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten und Erste Hilfe zu leisten (Verbrennungen kühlen, Schock bekämpfen, verletzte Gliedmaßen ruhigstellen), sondern auch die Unfallstelle abzusichern.


Lassen Sie auch kleinere Verletzungen sofort verbinden.


Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsunfähigkeit zu rechnen ist.


Melden Sie jeden Unfall unverzüglich Ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter.


Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch, gemacht werden.


NOTRUF: 0-112,  Ersthelfer: 





Reparaturen dürfen nur von hiermit beauftragten Personen durchgeführt werden.








